


Der Autor (Jahrgang 1950) hat sich in seiner Zeit als
Journalist in Heidelberg im Umgang mit dem Wort geschult
und frönt auch danach weiter seiner Leidenschaft für den
vollendeten Ausdruck und seiner Lust am Formulieren.
Dabei knüpft er an seine Liebe zur Lyrik aus Jugendtagen an
und schreibt Gedichte, die von der Neuromantik inspiriert
sind.
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